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Im Jahr 2050 soll Europa der erste klimaneutrale Kontinent unseres Planeten sein. 
Dieses ambitionierte und wichtige Ziel hat sich die Europäische Union auf die Fah­
nen geschrieben und im vergangenen Jahr noch einmal bekräftigt. Damit dieser 
notwendige Übergang gelingt, müssen Wirtschaft und Gesellschaft gleicher­
maßen einbezogen werden und an einem Strang ziehen. Hierfür ist es auch nötig, 
innovative und umweltfreundliche Mobilitätslösungen weiterzuentwickeln und die 
erforderliche Infrastruktur auszubauen. 

Der Finanzwirtschaft kommt in diesem transitorischen Prozess hin zu einer klima­
neutralen Wirtschaft eine wichtige Schlüsselfunktion zu. Erforderlich sind hohe 
Investitionen in zukunftsfähige Technologien – seitens der Staaten und Unterneh­
men, auf gewerblicher und auf privater Seite. Mit ihren Finanzierungsdienst­
leistungen im Zusammenhang mit Kraftfahrzeugen, aber auch anderen Konsum- 
und Investitionsgütern leisten die Kreditbanken dabei einen wichtigen, mittelbaren 
Beitrag zum Wandel. Entsprechend sollten die entscheidenden ordnungspoli­
tischen Weichenstellungen zur Erreichung der Klimaneutralität direkt bei den real­
wirtschaftlichen Produkten und Services ansetzen. Die Finanzwirtschaft dient in 
der Folge als Enabler der Transformation.

Die Coronavirus-Pandemie stellt die Welt aktuell vor ungeahnte Herausforderun­
gen. Auch wenn die Krise noch lange nicht ausgestanden und das volle Ausmaß 
der Auswirkungen noch nicht abzusehen ist, so ist es gerade jetzt wichtig, die 
Fahrt, die das Thema Nachhaltigkeit in den vergangenen Jahren vermehrt aufge­
nommen hat, beizubehalten. Sustainable Finance ist dabei ein zentraler Baustein, 
der Jahr für Jahr weiter konkretisiert und operationalisiert wird. Aus diesem Grund 
behandelt der Bankenfachverband das Thema mit oberster Priorität und bietet sei­
nen Mitgliedsinstituten Unterstützung bei der Umsetzung an.

Der Weg hin zu einer nachhaltigen, klimaneutralen Wirtschaft mag noch weit er­
scheinen. Mit vereinten Kräften können die Ziele des Pariser Klimaschutzabkom­
mens aber erreicht und der Green Deal der Europäischen Union Wirklichkeit wer­
den. Die aktuelle EU-Ratspräsidentschaft Deutschlands kann dafür neue Impulse 
geben. Wichtig für diese Veränderungen ist dabei stets, dass sowohl Europa als 
auch die Finanzierungsbranche die Kraft eines nachhaltigen Wettbewerbs ent­
falten.
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»Wichtig ist,  
die Kraft  

eines nachhaltigen  
Wettbewerbs  
zu entfalten.«
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